
KELHEIM. Bruno wollte partout nicht.
Der Dreijährige hatte wenig Lust, sich
für ein Foto mit seiner Tröte an die
Mami zu drücken – Olympia-Zweite
hin oder her. Seine Schwester Lina (5)
nahm’s gelassen und posierte lä-
chelnd. Die 33-jährige Monika Karsch
stand beim Luftpistolen-Bundesliga-
Auftakt des SV Kelheim-Gmünd im
Rampenlicht. Mit ihrer Silbermedaille
in Rio gab sie auch ihren Kelheimer
Vereinskollegen einen Schub. Der
Gastgeber fertigte Rekordmeister Sgi
Waldenburg mit 4:1 ab und siegte mit
dem selben Ergebnis auch gegen SV
Murrhardt-Karnsberg.

Martin Ancicka berät Karsch

„Ich wollte unbedingt zu den Heim-
kämpfen in Kelheim da sein“, erklärte
Karsch, die noch tags zuvor beim
Weltcupfinale in Bologna mit der
Sportpistole anlegte und Vierte wurde.
„Ein wenig geärgert habe ich mich
über die verpasste Medaille, aber ein
besseres Jahr als heuer gibt’s nicht.“

Im ersten Duell der Kelheimer ge-
gen Waldenburg machte die Olympia-
Zweite noch Pause. Ihre Kollegen leg-
ten fulminant los. Manuel Heilgemei-
er auf Position eins, der Tscheche Jin-
drich Dubovy, der ebenfalls beim
Weltcupfinale schoss, sowie Philipp
Grimm brachten ihre Kämpfe auf die
Kelheimer Seite. Tobias Piechachzek
fand nicht zu seiner Form und verlor.
Gespannt waren die Gmünder auf

Neuzugang Carina Wimmer. Die 21-
Jährige aus der Nähe von Mühldorf/
Inn war „total nervös“, meisterte die
Herausforderung aber glänzend. Bei
ihren letzten Schüssen war sie mutter-
seelenallein am Stand und feuerte die
letzten drei Kugeln in die Zehn – der
Premierensieg war perfekt. „Fantas-
tisch! Von dem Mädel können wir
noch was erwarten“, freute sich Team-
chef Florian Markl über die Dame, die
bisher für VSGDingolfing schoss.

Am zweiten Wettkampftag betrat
endlich Monika Karsch die Bühne, lä-

chelnd und entspannt. „Der Rummel
hält sichmit ein, zwei Terminen in der
Woche in Grenzen. Heftig war es un-
mittelbar nach dem zweiten Platz in
Rio. Die Pressesprecherin des Deut-
schen Schützenbundes reichte mich
von Interview zu Interview, sie hat das
sehr charmant gemacht.“

Aktuell ist die 33-Jährige auf der Su-
che nach Sponsoren und lässt sich da-
bei auch vom früheren Eishockey-Na-
tionalspieler Martin Ancicka beraten.
„Eine Olympia-Medaille bringt in un-
serem Sport nicht automatisch den

großen Vertrag.“ Mit „groß“ meint sie
gerademal 5000 Euro im Jahr.

Wie sehr das neue Aushängeschild
Teil der Kelheimer Mannschaft ist,
zeigte sich bei der Vorstellung der
Schützen vor dem Vergleichmit Murr-
hardt-Karnsberg. Jeder Gmünder Akti-
ve klatschte auf dem Weg zum Stand
mit Moni ab. „Mein Erfolg zeigt auch
meinen Vereinsmitstreitern, was alles
möglich ist.“ Philipp Grimmnickte be-
stätigend: „Da merkst du erst, dass du
alles schaffen kannst. Wir sind mäch-
tig stolz auf sie.“

Gerade Grimm schien wie beflügelt
von Karschs Anwesenheit. Hatte er
schon am ersten Tag gewonnen, so leg-
te er im Duell mit dem Aufsteiger star-
ke 384 Ringe hin. „Ehrlich gestanden
bin ich etwas überrascht. Ich habe mir
nach den deutschen Meisterschaften
eine Auszeit genommen. Aber viel-
leicht hat gerade das gut getan.“ Sein
Gegner Wolfgang Renner, ein arrivier-
ter Bundesliga-Schütze, stand mit 371
Ringen auf verlorenem Posten.

Unter den Blicken des künftigen
Landrats Martin Neumeyer und von
Bürgermeister Horst Hartmann entwi-
ckelten sich auf den anderen vier Posi-
tionen spannende Zweikämpfe. Heil-
gemeier begann gegen den US-Ameri-
kaner Jason Turner schlecht. Er
schnaufte durch und beriet sich mit
Gmünds Coach Sebastian Rosner. Da-
nach gab Heilgemeier Druck und war
mit seinen 40 Schuss wesentlich
schneller fertig (maximal 50 Minuten)
als Turner. Tatsächlich zitterte der
Amerikaner und verlor noch 375:378.

„Moni kann nicht erst seit Rio was“

Äußerst souverän schoss Karsch. „Da-
heim will man natürlich was zeigen.“
Immerhin hatte sie den Nationalka-
derschützen Leo Braun zum Gegner.
Für ihn war es nicht viel anders, jetzt
gegen eine Olympia-Zweite anzutre-
ten. „Dass Moni etwas kann, weiß ich
nicht erst seit Rio. Ich habe zu viel lie-
gen gelassen, um sie zu fordern.“
Karsch siegte mit 382:375. Der Tsche-
che Dubovy schwächelte nach star-
kem Beginn, aber es reichte zum Sieg
gegen Patrik Lengerer (377:376).

Auf Stand fünf konnte Carina
Wimmer ihren Vortageserfolg nicht
wiederholen. „Ich habe um jeden
Schuss kämpfen müssen.“ Auch sie
will an der Seite von Monika Karsch
lernen. „Die Olympischen Spiele 2020?
Wäre eine Idee“, so die 21-Jährige.
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VONMARTIN RUTRECHT

HEIMSPIELKelheims Luftpisto-
len-Team umMonika
Karsch startetmit zwei Sie-
gen in die 1. Bundesliga. Eine
junge Olympia-Nachfolgerin
tritt auf den Plan.

Olympia-Zweite beflügeltGmünds Schützen
Manuel Heilgemeier (vorne) lieferte sich mit dem US-Boy Jason Turner im Duell gegen Murrhardt-Karnsberg ein intensives Duell, der Kelheimer gewann. Fotos: Rutrecht
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AM STAND

➤ Fan: Lina Karsch (5) drückt natürlich
ihrer Mami die Daumen. Aber in Kelheim
rief sie sofort nach „Piecha“, demSV-
Schützen Thomas Piechaczek.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Weltklasse: Jindrich Dubovy schoss
wie Monika Karsch am Tag vor dem
Bundesliga-Einsatz noch beimWeltcup-
Finale in Bologna und belegte Rang fünf.

➤ Neuzugang:CarinaWimmer aus Nie-
dertaufkirchen ist mit 21 Jahren jetzt
das Küken im Team. „Beim ersten
Kampf war ich wahnsinnig nervös.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Stratege:Gmünds Trainer Sebastian
Rosner wandelt mal grübelnd,mal laut
anfeuernd auf und ab. „In so einer Trup-
pe Coach zu sein,macht Spaß.“
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MÜNCHEN BESTICHT

➤ 1.Wettkampftag:SSGDynamit
Fürth – ESVWeil amRhein 0:5; SV
Murrhardt-Karnsberg –HSGMünchen
0:5; SVKelheim-Gmünd–SgiWalden-
burg 4:1: Manuel Heilgemeier – Abdul-
lah Ustaoglu 380: 378Ringe, Jindrich
Dubovy – Philipp Käfer 385:376, Phil-
ipp Grimm– JensKlossek 376:373,
Tobias Piechaczek – Tobias Backes
365:370,CarinaWimmer – Tobias
Bumb 374:371.
➤ 2.Wettkampftag:HSGMünchen –
Weil amRhein 4:1; SgiWaldenburg –
SSGDynamit Fürth 3:2; SVKelheim-
Gmünd –SVMurrhardt-Karnsberg 4:1:
Heilgemeier – Jason Turner 378:375,
Monika Karsch – Leo Braun 382:375,
Dubovy – Patrik Lengerer 377:376,
Grimm–Wolfgang Renner 384:371,
Wimmer –Markus Schiller 368:370.
➤ Weitere Ergebnisse (in Altheim-
Waldhausen): SG 1898 Thumsenreuth
– TSVÖtlingen 1:4, SGi Ludwigsburg –
SVWillmandingen 3:2, SVAltheim
Waldhausen – SVWaldkirch 1:4;Will-
mandingen –Ötlingen 2:3, Thumsen-
reuth –Waldkirch 0:5, AltheimWald-
hausen – Ludwigsburg 0:5.
➤ Tabelle:Waldkirch,München, Kel-
heim, Ludwigsburg undÖtlingen lie-
gen mit 4:0 Punkten vorn.
➤ Nächster Termin: 22./23. Oktober.

MAINBURG. Mit dem Sieg eines Ihrler-
steiners endete heuer der Crosslauf in
Mainburg. Ingo Ulmer von run & bike
Kelheim setzte sich bei den Männern
auf der 6720 Meter langen Strecke
durch. Der 42-Jährige baute damit
auch seine Führung im Landkreis-
Laufcup aus, doch die Entscheidung
über den Gesamtsieger ist auf den Sil-
vesterlauf in Sandharlanden vertagt.

Der Veranstalter vom TSV Main-
burg freute über mehr als 160 Starter.
Auffällig groß war das Teilnehmerfeld
bei den Schülern mit 72 jungen Läu-

fern. Sie hatten 900 Meter zu absolvie-
ren. Den Sieg holte sich Luca Pinter
vom Lauftreff Bad Abbach in
2:52 Minuten. Knapp da-
hinter landeten mit Sebas-
tian und Daniel Schöner
zwei Youngster aus der
Sommerbiathlon-Crew von
Grüne Au Peising (2:55/
2:58). Bei den Mädchen
siegte eine weitere Som-

merbiathletin, Theresa Krausenecker
von den Altbachschützen Hausen
(3:22), gefolgt von Alina Schäffler vom
TSVMainburg (3:23).

Im Hauptlauf gab Ingo Ulmer nach
dem Start rasch Fersengeld. Im Ziel
hatte er mit 23:29 Minuten einen

Vorsprung von 69 Sekunden
gegenüber dem zweitplat-

zierten Bernhard Schö-
berl (SWC Regens-
burg). Dauerbrenner
Peter Kozlowski
(Sport2000 Kelheim)

kam in 25:07 auf den dritten Rang. In
dieser Reihenfolge liegt das Trio auch
im Landkreiscup voran.

Im Feld der Frauen waren eine Ju-
gendläuferin die stärkste Athletin. Die
Kelheimerin Eva Schien (Jahrgang
1999) von der LG Telis Finanz Regens-
burg zeigte, warum sie im Duathlon
heuer Deutsche Jugend-Mannschafts-
meisterin war. In 27:33 war sie fast ei-
ne Minute schneller als Corinna Küff-
ner (run & bike/28:30). Mit Bianca Par-
ker (28:55) kletterte eine weitere
run & bike-Läuferin aufs Podest. (mar)

IngoUlmer läuft demGesamtsieg entgegen
SERIEDurch seinen Sieg beim Crossrennen inMainburg baut der Brandler seine Führung im Landkreiscup aus

Ingo Ulmer siegte in
Mainburg. Foto: Archiv

TRAIN. Der BFV bietet bayernweit
Schulungen für Vereinsmitarbeiter zu
den Themen „Moderne Vereinsverwal-
tung Online“ und „Mein Verein nutzt
Online – aber richtig!?“ an. Inhalte des
Seminars „Moderne Vereinsverwal-
tung Online“ sind Antragstellung und
Spielerpässe im Netz, das Hochladen
von Spielerfotos im SpielPlus, Daten-
schutz und Namensnennung, ESB-Mo-
bil und Kaderlisten. Bereits heute,
19 Uhr, wird beim FC Train ein Kurs
abgehalten. Anmeldungen nimmt
BFV-Mitarbeiter Tobias Fischer per E-
Mail (proamateur@bfv.de) entgegen.

Online-Tipps für
Fußballvereine
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